
Die CO2-Bilanz zur SustaiNable Night 

 

Für die SustaiNable Night 2023 haben wir zusammen mit der Edelweiss-Society erstmals eine Bilanzierung für 

die mit der Veranstaltung verbundenen CO2-Emissionen, sowie für den Verbrauch von virtuellem Wasser auf-

gestellt. Dabei haben wir die Auswirkungen des Strom- und Wasserverbrauchs der Location, des Transports der 

Mitwirkenden und Besuchenden, sowie die Verpflegung und Abfall betrachtet. Insgesamt sind 757 kg CO2e, 

sowie 16,81m3 virtuelles Wasser auf Kosten der Abendveranstaltung zu rechnen. Details zur Auswertung sind 

am Ende dieses Dokuments zu finden. Pro Kopf waren es 5,4 kg CO2, rund 300 g Abfall und etwa eine Bade-

wanne voll mit „virtuellem“ Wasser. Für eine Veranstaltung in der Größenordnung eine äußerst positive Zahl, 

vergleichbare konventionelle Veranstaltungen verursachen im Schnitt um die 37 kg CO2 pro Person. Das Ergeb-

nis zeigt, dass unsere Bemühungen, den Abend so nachhaltig wie möglich ablaufen zu lassen, erfolgreich wa-

ren – auch wenn noch immer Verbesserungspotenzial für das nächste Mal besteht. Insbesondere das Zero-

Waste-Menü vom Würzhaus und der Aspekt, dass wir auf Wegwerf-Deko verzichtet haben, hat zu dem guten 

Ergebnis beigetragen.  

Virtuelles Wasser – was bedeutet das überhaupt und warum haben wir das in der Bilanzierung berücksichtigt? 

Klar, beim Spülen von Gläsern wird Wasser verbraucht, das kann jede*r nachvollziehen. Doch um beispiels-

weise eine Tomate wachsen zu lassen, wurde bereits für die Bewässerung im Vorfeld einiges an Wasser bean-

sprucht. Das ist auf den ersten Blick beim Catering einer Veranstaltung nicht mehr sichtbar, aber trotzdem da-

rauf zu beziehen. Es wird indirekt genutzt und nennt sich daher virtuelles Wasser. Auf der Grundlage von wis-

senschaftlichen Daten können im Nachhinein Rückschlüsse auf die vorherige Wassernutzung gezogen und so-

mit die Umweltauswirkungen vor einem breiteren Blickwinkel betrachtet werden.  

 

Strom- & Wasserverbrauch der Location 

• Energiesparende Technik und LED-Beleuchtung 

• Autarke Energieversorgung mit Solarstrom aus der Wattbox für einen Großteil der Verbraucher 

 



Die Wahl der Location fiel dieses Jahr auf den 

neu eröffneten Biergarten vom Quartier. Wir 

haben nur die Hälfte des Gartens für unsere 

Veranstaltung beansprucht, aber die Kühl-

zelle mitgenutzt und das Geschirr und die 

Gläser vor Ort gespült. Für die Bilanzierung 

haben wir daher den Zählerstand vor und 

nach der Veranstaltung abgelesen und den 

Verbrauch pauschal zu 50% in unsere Be-

rechnung einfließen lassen. Somit haben wir 

unseren Teil verlässlich abgedeckt, obwohl 

uns wohl weniger zuzuschreiben ist. Die 

Stromversorgung der Location wurde aus 

konventionellen Quellen bezogen. Wir haben uns dennoch für die Location entschieden, da andere Faktoren 

wie beispielsweise die ÖPNV-Anbindung direkt beim Hauptbahnhof dafürgesprochen haben und die Mitarbei-

tenden im Sinne der sozialen Nachhaltigkeit ein wertschätzendes Miteinander gelebt haben. Außerdem hatten 

wir die Möglichkeit, auf energiesparende Technik und LED-Beleuchtung zurückzugreifen. Die direkten Verbrau-

cher wie der Kühlschrank beim Ausschank, die Popcorn-Maschine, der Beamer, die Beleuchtung und die Ton-

anlage haben wir autark über Solarstrom aus der Wattkiste von NürnbergforFuture betrieben und somit das 

Möglichste aus regenerativen Quellen bezogen.  

 

Transport von Gütern und Mitwirkenden  

• Zusammenarbeit mit regionalen Dienstleistern  

• Kurze Transportwege 

 

Das Catering vom Würzhaus in Nürnberg, die Getränke von der Weißenoher Brauerei im Kreis Forchheim, Wein 

von K&U in Nürnberg, Kräuterdeko von der Natur-Erlebnis-Gärtnerei der Noris-Inklusion in Marienberg und die 

Wattkiste vom house of visions Nürnberg – für die Veranstaltung haben wir auf die Zusammenarbeit mit Part-

nern aus der Region geachtet und so konnten auch Transportemissionen niedrig gehalten werden.  

 

Transport Besucher*innen 

• Gute ÖPNV-Anbindung der Location 

• Hinweis auf öffentliche Anreisemöglichkeiten bei Ticketkauf 

 

Der An- und Abreise der Besucher*innen lässt sich nur schwer beein-

flussen. Die SustaiNable Night hatte in dem Sinne den Vorteil, dass 

sie sich primär an Nachhaltigkeitsbegeisterte aus der Region gerich-

tet hat und dementsprechend die meisten Anreisewege relativ kurz 

waren. Wir haben bei der Wahl der Location auf eine gute Erreichbar-

keit mit öffentlichen Verkehrsmitteln geachtet und das beim Online-

Ticketkauf kommuniziert. Wir haben auch in Erwägung gezogen, die 

kostenlose Anreise über den Nahverkehr in die Tickets zu inkludie-

ren. Das Kombiticket der VGN war allerdings für die einmal stattfin-

dende Abendveranstaltung in der Größenordnung wirtschaftlich 

nicht passend, sodass wir uns dagegen entschieden haben.  

 



Verpflegung 

• Vegan/vegetarisches No-Waste Menü vom Würzhaus 

• Bezug von Getränken aus der Region 

 

Das Essens-Menü war ein kleines Meisterwerk 

von Diana Burkel. In mehreren kleinen 

Portionen zauberte sie mit ihrem Team 

besondere Leckereien aus Lebensmitteln aus 

der Region, direkt aus dem Knoblauchsland. 

Zu einem Großteil bestand das Menü aus 

Gemüse, welches vollständig verwendet 

wurde. Die Mengen wurden vorher sorgfältig 

geplant und in kleinen Portionen in mehreren 

Gängen an die Besuchenden der 

Veranstaltung ausgegeben. Übrig geblieben 

sind zum Schluss lediglich zwei Schüsseln, 

über welche sich die Mitarbeitenden vom 

Biergarten freuen konnten. In Verbindung mit 

dem Essens-Catering entstanden somit weniger als 2kg Abfall und es mussten keinerlei Reste weggeschmissen 

werden. 

Die Getränke wurden aus der Region geliefert und zum Teil auch dort produziert und abgefüllt. Zudem standen 

auf den Tischen Karaffen mit Leitungswasser bereit, sodass die Gäste auch davon ihren Durst stillen konnten. 

Was an Getränken übrig geblieben ist, wurde wieder an die Lieferanten zurückgegeben oder von Biergarten 

weiterverwendet. 

 

Abfall 

• Wiederverwendbare Dekorationsmittel 

• No-Waste Menü 

 

Auch über das No-Waste Menü hinaus ist 

kaum Abfall während der Veranstaltung an-

gefallen. Flaschen und dazugehörige Kar-

tons wurden wiederverwendet, lediglich die 

leeren Weinflaschen und deren Verpackun-

gen wurden entsorgt.  

Als Dekoration dienten ein Banner und ein 

Roll-Up, bei welchen wir bewusst darauf ver-

zichtet haben, ein Datum aufzudrucken, um 

es auch in den nächsten Jahren weiter ver-

wenden zu können. Die Werbemittel sind 

nicht nur bei der Night zum Einsatz gekom-

men, sondern auch bei den anderen mit der 

SustaiNable Conference verbundenen Programmpunkten. Außerdem haben wir Kräutertöpfe als Tischdeko 

verwendet, welche zum Ende der Veranstaltung von den Teilnehmenden nach Hause mitgenommen werden 

durften. Somit kommen auch die Pflanzen weiterhin zum Einsatz.  

 



Das war die SustaiNable Night 2023 

Insgesamt wurde die gesamte SustaiNable Night sowohl inhaltlich als auch organisatorisch von dem Thema 

Nachhaltigkeit getragen. Auch die Besuchenden wiesen ein starkes Umweltbewusstsein auf und haben durch 

ihre zu großem Teil nachhaltige Anreise und ihre Sensibilität für Abfallvermeidung zu der guten Bilanz der Ver-

anstaltung beigetragen. Wir durften darüber hinaus mit großartigen Nachhaltigkeits-Partnern aus der Region 

zusammenarbeiten und konnten gemeinsam zeigen, was es bedeutet #sustaiNable zu feiern. 
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16,81 m

Fussballfelder (105m x 86m) Wald
um die CO   e in einem Jahr
abzubauen

2

Für die Richtigkeit der erfassten
Aktivitätsdaten, der Systemgrenzen
und zugehörigen Ergebnisse ist der/die
Bearbeiter:in / Verfasser:in nicht aber
die Edelweiss-Society GbR 
verantwortlich

CO  e    1,05 t2

3
v.W.

Jörg Müller

Jörg Müller
32,29 kg

Jörg Müller

Jörg Müller
278,11 kg

Jörg Müller

Jörg Müller
757 kg
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50x Portionen Popcorn (50g)
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